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unzulässige Fragen gestellt wer-
den, bei der Beantwortung lügen.
Das betrifft u.a. Fragen nach einer
Schwangerschaft, Familienpla-
nung, Vermögensverhältnissen,
Gewerkschaftszugehörigkeit oder
zu religiösen oder politischen

Überzeugungen. Nur bei Tendenz-
betrieben gilt eine Ausnahme.

Telefongespräche, die auf der
Arbeit geführt werden, dürfen nie-
mals heimlich mitgehört werden,
es sei denn, der Arbeitnehmer ist
einer nicht anders aufzudecken-
den schweren Straftat konkret
verdächtig. Nach vorheriger Mit-
teilung ist das Mithören dienstli-
cher Gespräche dagegen erlaubt.
Andere beim Telefonieren anfal-
lende Informationen wie Telefon-
nummern, Gesprächsdauer usw.
dürfen gesammelt werden, soweit
sie dienstliche Gespräche betref-
fen. Das Sammeln dieser Daten
auch von privaten Gesprächen am
Arbeitsplatz bewegt sich in einer
rechtlichen Grauzone.

Eine heimliche Videoüberwa-
chung ist ebenfalls nur beim kon-
kreten Verdacht einer schweren
Straftat erlaubt. Sichtbar darf eine
Videoüberwachung in Räumen
mit Kundenverkehr eingesetzt
werden, um das Hausrecht des

Arbeitgebers wahrzunehmen. Da-
bei anfallende Informationen über
Beschäftigte dürfen nur aus-
nahmsweise verwendet werden.
Für eine grundsätzlich auch er-
laubte Videoüberwachung in Räu-
men ohne Kundenverkehr dürfte
es nur selten einen stichhaltigen
Grund geben. Das gleiche gilt für
eine Überwachung des Aufent-
haltsortes des Arbeitnehmers per
GPS, für den Einsatz von Privat-
detektiven und für die Erhebung
und den Abgleich biometrischer
Daten wie Fingerabdruck oder Iris.
Weitergehende Rechte stehen
dem Arbeitgeber zu, wenn der Ar-
beitnehmer schriftlich in eine Da-
tenerhebung eingewilligt hat.

Der Arbeitnehmer muss infor-
miert werden, wenn Daten über ihn
erhoben werden. Eine Ausnahme
gilt aber, wenn mit einer Überwa-
chung der Verdacht einer Straftat
aufgedeckt werden soll. Der Ar-
beitnehmer kann auch jederzeit
Auskunft zu den über ihn gesam-

melten Informationen und Einsicht
in die Personalakte verlangen.

Einen geeigneten Anwalt zur
Überprüfung und Durchsetzung

Ihrer Datenschutzrechte im Ar-
beitsverhältnis finden Sie im Bay-
reuther Anwaltverein.
www.bayreuther-anwaltverein.de

Media Markt sucht das „Superkid 2010“

Jugendlichen am Donnerstag, 1.
Juli, und Freitag, 2. Juli, auf der
Bühne vor dem Media Markt. Wer
sowohl als Teilnehmer oder auch
als Zuschauer nicht dabei ist, hat
auf jeden Fall etwas verpasst.

Es wird kein Star gesucht, der
weltweit Karriere macht, die Ta-
lentshow soll den Kids einfach
Spaß machen.

Tolle Preise winken aber auf je-
den Fall.

So steigen am Donnerstag und
Freitag Kinder zwischen sechs und
zwölf Jahren auf die Bühne, die al-
le etwas ganz Besonderes kön-
nen: Singen, tanzen, zaubern oder

akrobatische Kunststücke. Mode-
riert wird die Show von dem Bay-
reuther Jörg-Tim Wilhelm, der be-
reits im Fernsehen als Schauspie-
ler zu sehen war und auch für zahl-
reiche Kindershows verantwort-
lich zeichnet.

Für alle Interessenten gilt: Bei
Media Markt anmelden (per Tele-
fon 0921/7858-0 oder per e-mail
bayreuth@mediamarkt.de) und
dabei sein.

Für manchen Nachwuchskünst-
ler ist es vielleicht ein Schritt in die
spätere berufliche Zukunft.

Viel Glück dabei!
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Datenschutzrechte sind Teil des
Persönlichkeitsrechts und gelten
selbstverständlich auch im Ar-
beitsverhältnis sowie bei Bewer-
bungen. Die Grenzen richten sich
nach der Intensität des Eingriffs.
So darf etwa ein Bewerber, dem

Fachanwältinnen für Arbeitsrecht (v.r.): Anette Kramme, Katja-Bernadette
Günther, Sandra Gebhart-Rösch.

Spende für das Festival

Der Lions Club Bayreuth-Thiergarten ist ein langjähriger Förderer von so-
zialen und kulturellen Projekten des Festivals junger Künstler Bayreuth.
Die Erlöse der jährlich stattfindenden Matinee, bei der das Festival für
das musikalische Programm sorgt, wurden nun an die Intendantin Sissy
Thammer übergeben. Der Scheck über 1700 Euro kam dem Festival in
Zeiten knapper Fördermittel und Spenden für die künstlerische Arbeit
gerade recht. V. l. Sissy Thammer, Norbert Zimmermann, Markus Baum,
Dr. Christian Bauer-Lampl. Foto: Munzert

BAYREUTH. Der Wunsch nach
Ruhm und Erfolg hat auch schon
die Jüngsten eingeholt. Viele Kin-
der haben inzwischen auch den
Traum, einmal erfolgreich auf der
Bühne zu stehen.

In diesem Jahr gibt es beim Me-
dia Markt-Spinnereifestival neben
dem Rahmenprogramm ein ganz
besonderes Highlight: Man sucht
das „Superkid 2010“.

Die Veranstaltung ist ein Talent-
wettbewerb und damit ein erster
Schritt zur Erfüllung dieses Kind-
heitstraumes.

Erwartet werden viele exzellen-
te Auftritte von Kindern und

Talentshow für Kinder

Der Anwaltverein informiert

Datenschutzrechte von Arbeitnehmern und Bewerbern


